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Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Fuhrmann Benjamin 
Basner und deſſen verlobte Braut die Frau Carolina Renata verwittwete Burmeiſter 
geb. Ehlrich, durch einen am 12. December d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die am hieſigen Orte Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung ihres bei⸗ 
derſeitigen in die Ehe zu bringenden Deemdgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, wo⸗ 
gegen alles dasjenige was den kuͤnftigen Eheleuten waͤhrend der Ehe durch Erb⸗ 
schaft, Geſchenke oder durch andere Gluͤcksfaͤlle zukommen möchte, oder was. fie 
durch Thätigkeit und Erſparung erwerben werden, ein gemeinſchaftliches Eigenthum 
der Eheleute ſeyn ſoll. 5 
Danzig, den 14. December 1827. 
Bönigl, Preuß. and und Stadtgericht 


Die Zeitpacht des hiefigen ſtaͤdtiſchen Brau- und Malzhauſes läuft, wegen 
des Abſterbens des bisherigen Paͤchters, mit dem 12. März 1828 zu Ende, und 
es ſoll, gemäß Communal⸗Beſchluß, die Vererbpachtung oder anderweitige Zeitver⸗ 
pachtung dieſes Grundſtücks, nebſt der Braunahrung und den kupfernen und hoͤl⸗ 
zernen Brau- Utenſilien, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ausgeboten werden. 
Der diesfällige Lizitations⸗Termin iſt auf 
den 1. Februar 1828 Vormittags 10 Uhr N c 

auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumt, und es werden kautiousfaͤhige Erbpachts⸗ 
und reſp. Zeitpachtsluſtige aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzufinden und ihre 
Offerten vor uns abzugeben. Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung ab, und wird noch bemerkt, daß die maſſiven Brauerei⸗ 
und Malzgebaͤude, fo wie auch die Brau⸗Untenſilien ſich in gutem baulichen Zuſtande 
befinden, und mit dieſer Acquiſition auch eine Brantweinbrennerei verbunden werden 


fann. 
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Erwerbungs⸗ und veſp. Pachtluſtige koͤnnen ſich von jetzt ab jederzeit von der 
Lage und Beſchaffenheit der Gebaͤude und der Benutzung 1 25 in en 
und es kann auch vor dem Lizitatjonstermine, im Falle annehmliche Offerten ge⸗ 
macht werden, die Allerhoͤchſte Erlaubniß Sr. Majfeſtaͤt des Königs zur Veräufer 
rung aus freier Hand erbeten werden. 3 

Uebrigens iſt die Vererbpachtung des Kaͤmmerei Brau- und Malzhauſes aus 
dem Grunde fuͤr nothwendig und nüglich erachtet worden, weil die Stadt: Commune 
dadurch einen ſicherern Ertrag, als bei der Verpachtung, zu gewinnen hoffet. 

Neuteich, den 18. December 1827. f ö 

f Der Magiſtrat. 


E F 
Das heute Morgens um 4 Uhr erfolgte ſanfte Ableben des hieſigen Buͤr⸗ 
gers und Schiffscapitains, G. B. Jantzen, an, einer Leberkrankheit und hinzuge⸗ 
tretener Entzuͤndung, in feinem vollendeten 47ſten Lebensjahre, zeigen feinen Freun 


den und Bekannten hiedurch ergebenſt an. f Die Sinterbliebenen. 
Danzig, den 10. Januar 1828. f f ; 


8 perſonen, die Dienſte antragem- 22 
Ein militairfreier unverheiratheter junger Mann, der im Rechnen und Schrei⸗ 
ben gut geuͤbt iſt, wuͤnſcht wegen Veränderung: feiner häuslichen Verhaͤltniſſe ein 
baldiges Unterkommen als Hausknecht. Zu Le fragen. auf dem Fiſchmarkt M 15091. 
im goldenen Engel! 2 De, 


£ ee dunn g. 
Die verehrten Mitglieder der Kramer-Armenkaſſe laden wir zu einer Gene⸗ 
ral-Verſammlung, betreffend die jährliche Rechnungslegung und Wahl neuer Mit: 
glieder des engern Ausſchuſſes zu Montag den 14. Januar e. Vormittags um 10 
Uhr in dem Hauſe Erdbeermarkt No. 1345. ergebenſt ein. 
Die Verwalter der Kramer-Armenkaſſe. 
Barth: Zolſt. Zeckoloff Potrykus: 


B 7ER ERBE 


4 “WWA a Er > 4 
Looſe zur Iſten Klaſſe 57ſter Lorterie, welche den Item d. M. gezogen iſt, 
fir wie Looſe zur Gten Lotterie in Einer Ziehung, find taglich in meinem Lorterie⸗ 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu. haben. . f Reinhardt, 
ur Uſten Klaſſe 57ſter Lotterie, welche den 10ten gezogen iſt, und zur Iten 
Lotterie in einer Ziehung, find täglich, Looſe in meinem Lotterie Comptelr Lang⸗ 
gafie No. 530: zu haben. ie Rogolli 


Bar VISaeE en T 


A e i m f 
Dienſtag den: 8. d. M. hat ſich ein weißer langhariger mit braunem Ber 


r 


* 
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hang, einer braunen halben Larve und mit einem runden braunen Fleck auf dem 
Hintertheil des Kreutzes gezeichneter Huͤhnerhund, der auf den Namen Piccas hoͤrt, 
auf dem Wege von Prauſt nach Zanzig verlaufen; wer denſelben vorm hohen 
Thor in der Hoffnung abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. 3% 1 
Das Ate Stuck des Geſprächigen: J) Gedicht von Heitmuͤller. 2) Kreuz⸗ 
und Querzuͤge. 3) Ueber Mad. Schopenhauer. 4) Theater. ' 


— 


D ent den MB. e 3 

Tangnetergaſſe No. 1305. iſt eine Sberwohnung an ruhige Einwohner zu 
vermiethen. 

Das ſehr logeable mit allen Veguemlichkeiten verfehene Haus Hel. Heist 
gaſſe NZ 933. iſt zu verkaufen oder zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht 
Heil. Geiſtgaſſe . 962. aus 185 

Kaſſubſchenmarkt h 882. find zwei Stuben mit eigener Thüre zu Oſtern 
rechter Zeit zu permiethen. | 

Das Haus in der Frauengaffe No. 829. von ſieben Stuben, iſt von Oſtern 
ab zu dermietgen. Das Nähere darüber aten Damm No. 1538. 5 


Langenmarkt No. 494. iſt ein Saal nebſt Hinterſtube an ruhige 
Bewohner die vom Koch ſpeiſen, zu vermiethen. f 8 
Tobias gaſſe No. 1546. find 2 Stuben, 3 Kammern und Kuͤche in der er⸗ 
ſten Etage nebſt Boden zu vermiethen. f i 
Vorm hohen Thor bei der Lohmuͤhle No. 482. ſind zwei Stuben, eine 
eee und Keller an ruhige Bewohner zu vermieihen und zu rechter Ziehzeit zu 
beziehen. 5 


—— — — en 


F 

Donnerſtag, den 17. Januar 1828, ſoll auf freiwilllges Verlangen in dem. 
Hauſe auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe an Walle sub Servis No. 480. 
an den Meiftbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. 
öffentlich verauctioniet werden: 3 
1 Wanduhr im vergoldeten Rahm und 1 Thurm⸗Uhr mit ſaͤmmtlichen Zube⸗ 
hör, 1 elſenbeinern anatomiſches Kunſtwerk, 2 Barometer und eine ſchildpattene 
Tabatiere mit Perlmutter verziert, 1 Spiegel im fournirten Rahm, 1 nußbaumner 
Toilertſpiegel und 4 Spiegelblafer, 1 mqhagoni Commode, 1 dito Waſchtiſch mit 
Zubehör, 1 Tiſch mit Marmor⸗Blatt, imgleichen lindene und fichtene, geſtrichene u. 
gebeitzte Klapp⸗, Schenke, Thee⸗ und Anſetztiſche, Hölgeene Sitz⸗ und Gartenbaͤnke, 
1 mahagoni und verſchiedene Stühle, 1 lindenes Schreibepult und diverſe geſtri⸗ 
chene und gebeitzte Schranke, 1 mahagoni und einige fihtene Vettgeſtelle und Bett⸗ 
rähme, mehrere Ober⸗ und Unterbetten, 1 lederne Matratze, 1 Elendshaut, mehre⸗ 

1 * 0 
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re Herren: und Damen-⸗Kleider, Hause, Tifh2 und Leibwäſche, 1 Glaskrone, 1 ala⸗ 
er Urne, einiges Fayence und Irdenzeug, 1 Engl. Bratenwender, Bratſpieße 
un anne. e . 5 a SH . 155 
26 gußeiſene Hauspfoſten nebſt Ketten, mehrere Metallgewichte, 2 Mangeln, 
11 Myrthenbaͤume und 1 großer Pommeranzenbaum, 3 Gewehre und 1 Piſtol, 3 
Stuͤckfaͤſſer, 1 Engl. Druckwerk, einiges Handwerkszeug, einige Schildereien unter 
Glos und mehrere Buͤcher perſchiedenen Inhalts. Ferner: eine Parthie Amerika⸗ 
niſche Dachsfelle (Racoon) auch ſonſt kupferne, zinnerne, eiſerne, blecherne und hät; 
zerne Haus-, Kuͤchen⸗ und Gartengeräthe, und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
- a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
 Spanifche reife ſuße Weintrauben, Sitronen zu 2 Sgr. bis 13 Sgr., hun⸗ 

dertweiſe billiger, füße Aepfelſienen, Pommeranzen, weiße Tafel Wachslichte, 4 bis 
12 aufs ti, desgleichen Wagen, Nacht-, Kirchen⸗ und Handlaternenlichte 24 bie 
60 aufs 16, Engl. Spermacetilichte 4, 6 und 8 aufs H, weißen und gelben Wachs⸗ 
ſtock, Muscateller⸗Roſienen das U 12 Sgr., Feigen, aͤchte Prinzeß⸗Schaal⸗Mandeln, 
geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte, Luͤbſche Würfte, Ital. Kaſtanien, Ital. Maca ni, Cayenne: 
Pfeffer und Tafelbouillon erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 

Ein ſchoͤn moderner grün lackieter ſtark mit Eiſen beſchlagener Jagdſchlitten, 
ſtehr am Eimermacherhoff in der großen Vaͤckerſtraße No. 1792. gegen billiger Be⸗ 
dingung ſogleich aus freier Hand nebſt einer Schneedecke wie auch ein einſpaͤnniges 

Geſchirr zu verkaufe. 


Ein moderner Koͤnigsberger leichter Schlitten, auf eine Perſon hinten mit 
der Pritſche zum ſitzen, nebſt einer weißtuchenen Schlittendecke mit Pelz gefuttert, 
ſteht zum Verkauf erſter Steindamm No. 379. . 


SScceodeoede eee? 


OOOOOOOO9009000003 
HD Ein moderner beinahe neuer Schlitten für 2 Perſonen ift billig zu 3 
[4 


8 verkaufen Langenmarkt M 485. — 
q <=>79909990009899 
Ein Jagdſchlitten ſteht billig zu haben Heil. Geiſtgaſſe No. 918. 
Auf dem Holm iſt Hau, Dach⸗ und Gypsrohr zu verkaufen. 
Fleiſchergaſſe No. 110. iſt ein moderner Jagdſchlitten ein⸗ und zweiſpaͤnnig 
zu fahren, nebſt allem Zubehör für den feſten Preis von 60 Ae zu verkanfen. 
So eben erhielt ich wieder eine bedeutende Parthie Baumwollen⸗Struͤmpft 
eigener Fabrik, worunter ſich eine Sorte j m 
2 Dutzt 4 Rthle, beſonders auszeichnet 
in Hinſicht der Güte und innern Wuͤrde dieſes Fabrikats enthalte ich mich jeder 
Anpreifung, da daß Zeugniß eines geehrten Publikums uns feis einer Reihe von 


4 # 
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Jahren bewieſen hat, wie fehr zufrieden man mit unſerer Maare iſt. Zugleich em; ES 
pfehle ich mit dieſer Sendung Gardinen⸗Mouſſelin 4 breit von 4 Sgr. an, Hand: 
ſchuhe, wobei ich Marſeiler à 6 Sgr. beſonders empfehle, Flohrbaͤnder in dem 


neueſten Geſchmack, Tapecerie⸗Wolle und Seide in allen Farben, ſchwarze Tuͤcher 


und Schleier, Roſenperlen und alle in meinem Fache einſchlagende Artikel. 
C 


arl Z. E. Arndt aus Berlin, Heil. Geiſtgaſſe No. 987. 
der Koͤnigl. Kapelle gegenuͤber. 
Au Haͤkerthor unter dem Zeichen des weißen Löwen, wird achtes Putziger⸗ 
bier A Stof 1 Sgr. 6 Pf. und Flaſchenweiſe gegen Ruͤckgabe der Bouteille fuͤr 
1 Sgr. verkauft bei s J. Kaminsky. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


„welches in der Bauſtelle eines Wohnhauses, einem Schweinſtalle, 120 Sr 
jungen Bäumen und 3 Morgen 187 QR. Landes beſtehet, ſoll auf den Ant 
der eingetragenen Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 355 Rthl. 15 © 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, un 
es iſt hiezu ein Licitations Termin auf a 

den 21. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


an Ort und Stelle vor dem Auctionator Barendt angeſetzt. Es werden daher be 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gedotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. ’ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtüͤcke eine jährliche Mie⸗ 
the von 15 Kthl. bezahlt wird. f f x 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. f 

Danzig, den 24. December 1827. 5 i 
Bbnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kauf⸗ 
mann Friedrich Thaensſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. A. I. 553. hieſelbſt 
gelegene aus einer wuͤſten Bauſtelle und einem Erbe Buͤrgerland beſtehende auf 201 
Rihl. 11 Sgr. gerichtlich abgefhäste Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 

Der abermalige Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 * 
den 23. Februar 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs amgejegt, und werden die beſiz⸗ 


x 


— 


— 10 f i 


und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Sradtgericht zu erſcheinen, die Verfaufsbedin,. gen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieren⸗ 
der bleibf, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. : 
Ziaugleich laden wir die ihrem Aufenthalte nach unbekannten, naͤmlich 

J, die Eleonora von Znanicky, 5 € 20 

2, den Pächter Felig von Znanicky und . A 

3, die Mariane geb. b. Borowska geehel. Staroſtin Joſeph v. Trzynska 
zu dem auf den 23. Februar 1828 anſtehenden Licitations⸗Termin unter der Mer: 
warnung vor, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine nicht nur dem Meiſtbietenden 
der Zuschlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen et⸗ 
waniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro: 
duction der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden wird. ea 

Elbing, den 20. December 1827. 

N Boͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Joh. 
Gottlieb Anders gehoͤrige sub Litt. A. XII. No. 31. in der Heil. Leichnams⸗ 
ſtraſſe gelegene, auf 611 FRthl. 11 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. 5 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 13. Februar 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf den 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. . j 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in; 
ſpieirt werden. 188 

Zugleich wird der Gottlieb Anders und deſſen Ehefrau Chriſtina Anders geb. 
Buſchwald, für welche ein Leibgedinge und sub Rubr. III. 10 H und sub Ru. 
brica- III. 3. 235 f 43 Gr. eingetragen find, eventualiser deren Erben, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗Inhaber ꝛc. imgleichen die ihrem Namen und Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannten Eigenthuͤmer des den Gottlieb und Chriſtina Andersſchen Eheleuten in dem 
Andreas Krauſeſchen Teſtament zur Nutzung vermachten Legats von 197 Aut 76 


ur A re 


Bee. 3 


Gr, 4 Pf. welches sub Rubr. III. I. eingetragen iſt, hiemit dͤffentlich unter der 
Verwarnung vorgel den, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht nur dem Meiſt⸗ 


bietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 


ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 
wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängi⸗ 
ge Production der Schuld ⸗Inſtrumente verfügt werden wird. N 
Elbing, den 22. October 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das der Wittwe Eliſabeth Depner zugehörige in der Dorfſchaft Hoppen⸗ 
bruch sub No. 33. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in einem 
Wohnhauſe, Stall und einem halben Morgen Gartenland beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe ven 188 t 8 Sgr. 4 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſreht hiezu der peremtoriſche Lieltations⸗Termin auf 8 

se den 28. März; 1828, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher. befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſoferne nicht geſetzlyche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen n 2 . ö 

Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen.⸗ 

Marienburg, den 21. December 1827. A 

- z Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


* 


1 e Dictel gien Ei 
Von bem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt; 


— 


gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Dechend als Mandatarius⸗ 


Fisci gegen den Seefahrer Johann Hartmann einen Sohn des verſtorbenen Fuhr⸗ 
manns Lorenz Hartmann, welcher ſich im Jahr 1820 nach Liverpool begeben hat, 
und von dort nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich ers 
regt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, A Landes 
gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffnet: worden iſt. — — i 

Der Johann Hartmann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf N . 

den 23; April d. J. Vormittags um 10 Uhr - 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Reſerendarius Skolnicki anftehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Konferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte der Jo⸗ 
hann Hartmann dieſen Termin weder perfönlich, noch durch einen zulaͤßigen Stell⸗ 
vertreter, wozu ihm die hieſgen. Juſtiz⸗ Commiſſarien Brandt, Nitka, John und“. 
Glaubitz in Vorſchlag gebracht werben, wahrnehmen, fo wird er ſeines geſammten! 


102 —- 


in: und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen fünftigen Erb⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. N 
2 Marienwerder, den 11. December 1827. 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Dechend, als Man- 
datarius fisci gegen den ausgetretenen Seefahrer Johann Seinrich Warnſtäͤdt 
einen Sohn des verſtorbenen Hauszimmergeſellen Johann Gabriel Warnſtädt, 
welcher im Jahr 1820 zur See gegangen und nicht wieder zuruͤckgekehrt ift, — 
durch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den 
105 0 zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eröff: 
net worden ift. 

Der Johann Heinrich Warnſtaͤdt wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf i 
a den 2. April a. l. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Tettau anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. f 

Sollte der Johann Heinrich Warnſtaͤdt dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſorien 
Brandt, Schmidt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
nehmen; fo wird er feines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und ausländischen Vermoͤ⸗ 
gens, fo wie aller etwanigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fur verluſtig 
erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regitz g zu Danzig 
zuerkannt werden. > 2 N 

Marienwerder, den 21. December 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesge icht von, weſtpreuſſen. 


"Wechsel. und Geld. Cours e. 


Danzig, den 10. Januar 1828. 
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